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Ein engliſche Liwienſchiff in die Luft geflogen

700 bis 800 Mann der Beſatzung umgekommen
W T London 26 Nov Jn der geſtrigen Sitzung des Anterhauſes teilte Marineminiſter

Churchill mit daß das Linienſchiff Bulwark am 25 Nov morgens in Sheerness in die Luft geflogen
ſei Zwiſchen 700 bis 800 Mann ſind umgekommen nur 12 Mann wurden gerettet

Die anweſenden Admirale berichteten ſie ſeien überzeugt daß die Arſache eine innere Exploſion des Magazins war und keine Er
ſchütterung des Waſſers erfolgte Das Schiff ſank in drei Minuten und war verſchwunden als ſich die dichten Rauchwolken verzogen hatten
Die Exploſion war ſo ſtark daß die Gebäude von Sheerness bis auf die Fundamente erzitterten und wurde Meilen weit vernommen

Das Linienſchiff Bulwark ſtammt aus dem Jahre 1899 hatte 15 250 Tonnen Deplacement 18 bis 19 Meilen Geſchwindigkeit 4 30,5 cm
12 15 cm Geſchütze und 750 Mann Beſatzung

Heftige deutſche Angriffe bei Lodz
Genf 26 November Laut dem ruſſiſchen Armee Boten ſuchen die Deutſchen in den Kämpfen

nördlich Lodz immer wieder durch heftigſte Angriffe den ruſſiſchen Widerſtand zu brechen Die öſter
reichiſchen und die deutſchen Armeen ſetzen ihre ganze Kraft in dieſer Schlacht ein deren Gewinn oder Verluſt
auf den weiteren Gang des Feldzuges von größtem Einfluß iſt V

Der amtliche öſterreichiſche Bericht
W T Wien 26 November Amtlich wird verlautbart Die Schlacht in Ruſſiſch Polen hat

an einem großen Teile der Front den Charakter eines ſtehenden Kampfes angenommen Jn Weſtgalizien
wehren unſere Truppen die über den unteren Dunagjee vorgedrungenen ruſſiſchen Kräfte zurück Auch die Kämpfe
in den Karpathen dauern fort Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoefer Generalmajor

Erfolgreicher Sturm auf das ſexfolg von entſcheidender Bedeutung ſein dürften Die letzten Kämpfe in Flandern hol 4 Geſchüte abnahmen von denen 2 unbrauchbar ge
bi Wenn dieſe Erfolge auch angeſichts der lakoniſchen Kürze macht worden warenſerbiſche Jentrum der offiziellen Mitteilung ſich noch nicht überſehen Zürich 26 November Franzöſiſche und italieniſche Her Suezkanal durch die türkiſche Vorhut

W T Wi 26 9 r ließen ſo geſtatteten ſie doch nunmehr die Annahme daß Berichte geben eine Ueberſicht über die letzten Kämpfe z3 i fKriegsſchauplatz wird amikch s gen c der Höhepunkt des ge waltigen Ringens in Weſtflandern Nachdem längere Zeit ein gewiſſer überſchr tten
an der Kolubara iſt ſeit geſtern ein erregt überſchritten ſein dürfte Die außerordentlich Stillſtand geherrſcht hatte machten die Deutſchen Mailand 26 November Die römiſche Jiala e
Fortſchritt zu perge nen Das genirum d r hohe Ziffer der von den verbündeten Truppen gemachten am 17 November drei äußerſt heftige Sturm ſtätigt auf Grund ihr zugegangener ausführlicher Be
feindlichen Front und die ſtarke Stell bei L er Gefangenen bedeutet nicht nur einen Beweis der tak angriffe gegen die Stellungen der Verbündeten öſt richte daß die türkiſche Vorhut de n

G arke SDte ung et aza tiſchen Ueberlegenhe 4 der Ve b nd ten ondern ch o M P 4 Auf v n l wuübe ſch 1t ten habe und mit Verſtarkun genrevatſch wurden von den durch ihren Elan rühmlichſt e ſcht hog eit Verbündete ſondern auch lich und ſüdlich Yern Nur unter dem Aufgebot der ſang u er e ren Stämme die Straße
bekannten Regimentern Nr 11 3 und 102 erſtürmt einen nicht hoch genug anzuſchlagenden Erfolg hinſicht äußerſten Anſtrengungen gelang es den Verbündeten ſich ihres Heeres durch die an ſagen Dir ſei wie italie

f J J 4 r rat J nege PBu v grrii Er Ulich der fortſchreitenden Ausgleichung der Ueberlegen zu halten Während der nächſtfolgenden Tage ver gegen Bubaſtis vorrücke Der Suezkanal

ie i Offizi 2 arhierbei acht Offiziere und 1200 Mann gefangen heit des Gegners niſche Kapitäne berichten tatſächlich geſperrt jedochz Geſchütze vier Munitionswagen und drei Ma ſtärkten die Verbündeten ihre Stellungen bei Ypern e len Nalieniſchen Schiffen freie Fahrt verſtattetinengewehre erbeutet Auch ſüdlich des Ortes Ljig Bethune und auch in Arras Bethune mußte von werde aller ralen ſiſchen Fll e dem Golf voje ztli J r Der Verbleib der engliſchen Flotte aus dem Golf vongelang es die öſtlich des benachbarten Fluſſes gelegene Fliegerpoſt aus Przemysl der Zivilbevölkerung ger äumt werden und hatte durch a Detannt des en rliſche Geſchwader iſt vor
Höhe zu nehmen und hierbei 300 Gefangene zu Wien 26 November Mittels Fliegerpoſt beför die Beſchießung viel auszuhalten Am 22 November t en reits n auch Port Sa d zurückgezogen worJachen Die von Valjevo nach Süden vorgerückten Ko derte Feldpoſtkarten aus Prze msl ſind heute hier erneuer ten ſich die de ut ch e n Ang riff e auf den woheß zen ſcht wahr e t R 3
lonnen ſtehen vor Kosjerici eingetroffen Eine Taube hatte ſie aus der Feſtung zum der Linie Ypern und La Baſſé Der Kampf ſtellte ſich e wut gBerli nächſten Feldpoſtamt in Galizien gebracht Darin ſteht als ein Artillerieduell dar das bisher unentſchieden blieb Die Verluſtliſte der engliſchen Flotte

erliner und Wiener Preßſtimmen uns ht es ſeh t habt gar keine Sorge Zu Jnfanteriekämpfen in größerer Ausdehnung iſt es x D Admiralität verbffentüb di E g e e r g u a g r keine S rge hre t G r r t Ar J London 26 November Die Admiralitat verof enter e rfolge im Oſten V während dieſer letzten Kämpfe nicht gekommen An er t M rluftliſte de naliſchen Flotte ſeit3 Küſte herrſcht jeßt Ruhe Wie der Militärkritiker lichte geſtern die Verluſtiiſte derer 520 Offtgiere al
Berlin 26 November Zur Lage im Oſte i in nut ter Seginn des Krieges Die Liſte führt 220 Offiziere aln ſchreibt des Berner Bund meint erſcheint es nicht ausge Beginn des Krieges e s bermit r internteim B Major Morath Jedes Zurückweichen vor Kampf zwiſchen Ruſſen und Serben ſchloſſen daß die franzöſiſche Heeresleitung den alten tot 37 als verwundet und 51 als vermißt oder internier

de iff ünde u n Mannſchaften 4107 als tot 436 als verwundete re e nete rer muß ein immer Wien 26 November Bei Turnſeverin trafen acht im September aufgegebenen Plan auf die Mor I T Ehe e e arr e
an ptarmee n Joige daben Denn r ruſſiſche Donaudampfer mit Artillerie Geſchütz vanſtellung zur ückzugehen wieder aufnimmt und 492 als vermißt

aut wird munition und einem Mannſchaftsdetachement ein Die Ein ſolcher Rückzug würde allerdings den Verzicht deru d 7 J d 2 7 in ſolche u daun urde a e Ding Del S u 2ne n ZeſgriSer er z Serben vermuteten eine öſterreichiſche Sendung und Deckung der Kanalküſte mit ſich bringen was ganz und Der Reichskanzler in Berlin
genee bahet n den ter en eröffneten ein ſcharfes Fenuer das d erwiderten gar nicht im Jntereſſe Englands gelegen wäre N Z Verlin 27 November Der Reichskanzler von
großen Sieg anſprechen wenn auch die Hauptent n r Seiten ſind namhafte Verluſte zu verzeich Amſterdam 26 November Der Telegraaf meldet Bethmann Hollweg und der Staatsſekretär de
ſcheidung noch ausſteht aus Sluis Ueber die Beſchießung Zeebrügges Auswärtigen Amtes von Jago ſind geſtern aus Zeif Nur ein Ge Großen Hauptquartier in Berlin eingetroffen ManWien 26 Novemb ſſiſch f f ch ſind übertriebene Nachrichten im Umlauf oßen H lin rotener In Beſprechung der geſtrigen Ru er Hilferuf na Japan bäube im Hafenviertel iſt in Brand geraten Die darf alſo annehmen daß der Reichskanzler der zweitenMitteilun Oberſ glei i n da teg der Oberſten Heeresleitung der verbündeten Reichstages beiwohnen wird B Tdaten x n ch ungariſchen Armeen heben t h e November i der eigentliche Stadt wurde nicht getroffen S rerngſe des Mole fo W

e Blätter übereinſtimmend hervor daß wohl die en d immer no tationären Lage auf dem weſtlichen Kriegs neralſtabschef von oltke auf dem Wegern en el e Rieſenſchlacht in ſhanvlate nnd et Eingreifens der Türkei in Der Krieg im Orient Se ſt e hieherherſteuuns
Polen bisher nicht erzielt iſt aus den den europäiſchen Krieg und der Unruhen in Perſien iſt Der amtliche türkiſche Bericht Wien 26 November Nach einem Brief des General

Berichten aber zog mit unzweifelhafter Sicherheit her die Regierung der Frage der Entſendung einer ja r o ſwandent devorgehe daß die Verbündeten trotz der von S paniſchen Armee nach dem öſtlichen Kriegs W T Konſtantinopel 26 November ſtabschef v Moltke den ein Korreſpondent de
Seite neuerlich herangezogenen Verſtärkungen und trotz u näher getreten Es finden augenblicklich Das Große Hauptquartier gibt bekannt Jm allgemei Neuen Freien Preſſe eingeſehen hat dürfte v Moltke
r außerordent hen Zähigkeit des Gegners fort iplomatiſche Verhandlungen zwiſchen Petersburg und nen hat ſich auf den Kriegsſchauplätzen nichts verändert im Schloß W bald wieder ganz berg et
leſe Exfroge gufweeller Wileg kün den n Tolig Zarübex ltatt P Sente wurde keltgeſtellt daß wir dem Veinde bei Merg III lein W 8

en



Der Bericht des Großen Hauptquartier
vom 25 November

W T Großes Hauptquartier r
evember vormittags Die e auf dem weſt

Kriegsſchauplatze iſt u Gegendn

laire Songain wurde ein mit n Kräften an bie
aber ſchwächlich n er franzöſiſ
unter großen Verluſten fü r
Bei Apremont machten wir Fortſchritte

Jn Oſtpreußen iſt die Lage nicht verändert
Jn den Kämpfen der Truppen Generals von

Mackenſen bei Lod z und Lowicez haben die ruſſiſche
erſte und zweite und Teile der fünften Armes ſchwere
Verluſte erlitten Außer vielen Toten und wun
deten haben die Ruſſen nicht weniger als etwa 40 000
un verwundete Gefaugene verloren 70 Ge
ſchütze 16 Munitionswagen 156 a
ſchinengewehre ſind von uns erbentet 30 Ge
ſchütze unbrauchbar gemacht wor orden

Auch in dieſen Kämpfen r n
u glän ejungen Truppen trotz großer

bewährt
Wenn es ungeachtet ſolcher Erfolge noch nicht ge

lungen iſt die Entſcheidung r ämpfen liegt dies
an dem Eingreifen weiterer ſtarker Kräfte
von Oſten und Süden her

des Kampfes ſteht aber noch aus
Oberſte Heeresleitung

ür den Gegner zurückgeſchlagen

fte des Feindes
re Angriffe ſind geſtern

Valjevo
Von unſerem nach dem r

KriegsberichtKriegsſchauplatz entſandten
erſtatter erhalten wir folgenden vom
Kriegpreſſequartier genehmigten Bericht

Mitrowitz 20 November
oken Das Kriegspreſſequartier iſt in ſeiner Fahrtauf den ſüdlichen e nach e 5

ilangt Drüben am anderen Ufer der Save breitet
des Feindes Land Es iſt daher an der Zeit einen Rück
blick auf die Reihe der Operationen zu werfen die in
ſo raſcher Folge zu dem r Exfolge von Valjevogeführt haben Der ſerbi ch e K
tritt an Bedeutung hinter den franzöſi
ſchen wo Millionenheere ſeit Monaten miteinander
ringen natürlich weit zurück aber die braven öſter
reichiſch ungariſchen Truppen und ihre r ver
dienen es daß die Welt erfahre welche Unſumme
tüchtiger Arbeit ſie unter den denkbax ungünſtig
ſten Verhältniſſen und in ſo kurzer Zeit geleiſtet haben

Bis Ende Oktober waren wir e unten gezwungen
uns in der Defenſive zu halten Auf Erfolge wie wir
ſie gleich zu 7 errungen mußten wir da alle
nur halbwegs verfügbaren Truppen auf den nördlichen

gr latz abgegeben wurden verzichten und uns
darauf beſchränken die Einbrüche der Serben und der

on genegritzer abzuwehren Mit den ſchwachen Kräften
die dem Feldzeugmeiſter Potiorek zur Verfügung ſtan
den war das keine leichte Aufgabe Aber er hat ſie
gelöſt in meiſterhafter Weiſe verſtand er es die über
die Grenze gedrungenen feindlichen Gruppen rechtzeitig
und immer mit an Zahl überlegenen Truppen zu er
wiſchen ſo daß ſie den Triumph den Boden der Mon
archie betreten zu haben nur ſe r kurz genoſſen und
überdies auch noch ſehr teuer bezahlten Jn Wien ſteht
heute auf dem Schwarzenbergplaß das große Belage
rungsgeſchütz der Stolz der Montenegriner den wir
ihnen bei ihrem Beſuche in Bosnien abgenommen haben
und die Vernichtung der ſerbiſchen Timokdiviſion die
am 10 September in Syrmien eingebrochen war iſt
noch allgemein bekannt

Jn den letzten Tagen des September erhielt Feld

in den Stand ſetzten den umzukehren und nun
ſeinerſeits zum Angriff überzugehen Anfangs Sep
tember hatten die Serben die ſtark bewaldeten Mittel
gebirgshöhen zwiſchen Krupany und Zwonick die ſo
genannte Boranja Planing beſetzt und dort mächtige
zum Teil betonierte Stellungen geſchaffen Aber am
22 September eroberten unſere Truppen die von Los
nica und Zwonick vorgegangen waren die n von

zeugmeiſter Potiorek die nötigen Verſtärkungen die ihnSie

Krupany gelegenen und dieſes beherrſchenden Höhen
und behaupteten ſich dort trotz aller wütenden Gegen
angriffe der Serben Die ſo verheißungsvoll begonnene
Offenſive mußte hier wieder für eine Zeitlang ſtill
ſtehen da ein großer Teil der hier operierenden Trup
pen zur Vertreibung der über die Grenze eingebrochenen
ſerbiſch montenegriniſchen Abteilungen nach Sarajevo
eſchickt werden mußten Jn der Zwiſchenzeit waren die
ereits gewonnenen Höhen unbedingt feſtzuhalten da ſie

den Ausgangspunkt für die weiter auf Valjevo ab
zielende Aktion bildeten Aus dieſem einen Faktum
allein kann man erſehen welche Schwierigkeiten die
Soldaten Potioreks zu überwinden hatten Fort
während in Bewegung bald hierhin bald dorthin ge
worfen die größten Entfernungen in der kürzeſten Zeit
bewältigend auf ſchlechten Straßen marſchierend durchunwegſame Gelände kletternd mußten ſie das
ſtück fertig bxingen ſtets an zwei Orten zugleich zu ſein
Und ſie brachten es fertig ährend die auf den gehen
von Krupanh gebliebenen Bataillone die verzweifelten
Angriffe der Serben zurückwieſen befreiten ihre Kame
raden den bosniſchherzegowiniſchen Boden von dem

eingeea Feinde
Jnzwi

eingetreten Dieſer zwiſchen Dring und Save liegen

gerichtete Angriff auch von dieſer

wurden taten zudem a
Macva zu verteidigen
dort fünf Diviſionen unter dem
panovic dem Sieger von Kumanowo feſt und bezogen
dort ſtark e Stellungen entlang der Dring und

S m 26 Oktober gelang es uns in dieſe mit
Drahthinderniſſen geſchüßten Befeſtigungen bei Racade zu ſchlagen und ſo
viel Truppen über die Save zu werfen daß wir am
31 Oktober die am Nordrande von Schabatz angelegten
Schanzen durch einen mit Todesverachtung geführten
Sturm in Beſitz bringen konnten Zum driften Mal
zogen unſere Truppen in Schabagt ein aber dieſes Mal
dieſer heißumſtrittenen Stadt der öſterreichiſch unga

der Save 2
und Ravnje eine ausgiebige Bre

riſche Gouverneur der Macva
Jeht galt es die errungenen Erfolge mit einer der

zur endgültigen Eroberung und heute reſidiert in
artigen Energie än daß die Serben nicht dazu dav

ereits n
aljevo von

kamen in den
gungs Stellungen auf ege nach
neuem feſtzuſehen J uagejſte Potiorek ſtellte an
feine Truppen die höchſten Anfor
Soldaten verlangt wurden Und ſie
Sie peitſchten d rben gert iloſer Flucht zurück mußten

politiſchen Gönnern den Ruſſen ſatten die Serben
militäriſch viel gelernt ſie befo

Syſtem rer ſtarke Befe rvnder anzulegen aber jnfolge de
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d

m Schſacſſfeſd be Soſgon
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Schabatz zog ſich ie d n

die wie ein Querriegel vor der Macva
den Höhen von Miſchar
r ſchon wenige Tage ſpäter waren ſie auch

aus dieſen Poſitionen geworfen und mußten hier den
nach Valjevo freigeben

mit dem Angriff auf die Cer
Offenſive gegen die P

ſagt der eine indem er das Ge
hier kommen wir nimmer le
eine Feldpoſtkarte und will einen tLieben ſenden Und mit heiliger Sehnſucht ſchreibt er

Da Eine Granate ſchlägt durch den
und reißt ihm den Kopf w

entrinnt glücklich und trifft
einige Kameraden
ihn im zuſammengeſchoſſenen Unterſt
Sofort macht

d ich Klubentlich auszunutzen mmweite Verteid Zeratint en Gruß ſeinen
er Planina

ſüdöſtlich von

t Einer hat
liegen ſehen

auf er will wiſſen was aus
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ziſchen um ihn

Der Hauptmann

oſitionen von
zwei ſerbiſche d

itte unter dem General Juricie Sturm
diutanten König Peters und die erſte

Peter Bojevic zuſammen ſech

wurde auch
grnnanv r nommen

rmeen dieeinem Generala

piſionen etwa 120 000 M
bitterten Schlacht von drei Tagen

ſtellten ſich die
war auf den

am 15 Nopemb waren wir auc en
tarke Verteidigungslinie

as Kolubaratal das ſich an Ub vorbei nach
ch die Erſtürmung

alls am 15
oſition unhaltbar und

tellung bei Val
her von ſeiner Rü

chnitten zu werden Und ſo fiel am 16
ünf Uhr nachmittags Valjevo

ie Bedeutung dieſes Erfolges kann h
ſchätzt werden aber es ſteht den heldenhaften
otioreks noch eine ſchwerere Aufgabe b

die Eroberung von Kragujevac i t
Anrückung an dieſes ſtrategiſche Herz Serbiens leichter

eihe modernſter Straßen
Arandjelovac au

Die Kerls verpulvern die
ute Munition ſogar auf einen einzelnen
tichtig findet er den Ha

durchſchoſſener
Leutnant mit durchſchoſſenem
Laſt kehrt Franzl zu den Kameraden
iſt s dem Braven noch
tigen Leutnant ſchleppt er noch dem Tod
werden s nicht glauben können aber ich
Siebenunddreißig Granaten ſind neben mir geplatz

10 Uhr morgens Auf dem breiten Platz zwiſchen den
Schloſſes ſtehen die Truppen

Beſuch Die ſind friſch ge
ge ſind verwiſcht

Erwartung auf
char von Helden

nrich mit dem großen Pflaſter am Halſe
Pferde ſind ihm unter dem Leibe erſchoſſen worden
Zweimal iſt er umgekehrt Es ge

tmann mit zerſchmettertem
t Neben ihm liegt ein
ein Mit der koſcharengehörte Krupany uns t letzten äußerſt heftigen Nachtkämphier zurückgeſchlagenen

Höhen von Kamenica
Herren dieſer Poſition

der Serben

nicht genug Auch den ohnmäch

Obrenovac an die Save zieht
von Obrenovac aber die gleich
erfolgte war aber auch dieſe
er te Flügel der

wohlgepflegten
und erwarten hohen

eelnie et lednt telleninie abge ter nt teilenovember um nden Gewir die freud trahleJch ſehe den langen

t nicht Herr Haupt
Sie haben Angſt

Hab keine Angſt Herr Hauptmann Und mit
at er den wichtigen Befehl überbracht
etzt das Eiſerne Kreuz Jch

rſchoſſenen Te

Ein Auto kommt

Allerdings iſt die

als die an
führen von Valjevo und A
und wenn wir erſt im Beſitze der Eiſenba
dürfte auch der Nachſchub nicht mehr Schwierigkeiten G

Und haben wir Kra
n Arſenal der ferdürfte ihre Widerſtandskraft unheilbar gebrochen ſein

Drum nach Valjevo Kragujevac
Ernst Klein Kriegsberichterſtatter

Anſer Franzl
Dreimal ſchon hatten wir verſucht ſo wird der Köl

tg geſchrieben als Freiwillige eingeſtellt z
ab man uns denſelben Beſcheid Kein

latz So mußten wir uns mit der Arb
n abzufinden ſuchen der unſere Arbeitsbegeiſterung

i unmaßgeblichenUrteil war alles ſo furchtbar zur Abwehr bereit daß
aſerne geſteckt werden konnten

le kam neues Leben ins Dorf Jm ſtrö
menden Regen bezog eine Abteilun

Todesverachtung
Dafür ziert ihn
Einjährigen der die

euer wieder kn
ein unſichtbarer Kranz
hohe Offiziere entſteigen

Kragujevac

nlinien ſind ondrähte imchwebt ſt ja

ujevac wo ſich das große und

chen Armee Morrrg nGeneral Wie ein Vater zu ſeinen Kindern ſo
der General zu ſeinen Soldaten
jhr ſo ſtramm und ſchneidig wieder daſteh
mir frei und ſtolz
frieden mit euch
ihr mit Stolz
ſchwer gelitten aber wir
Jch danke euch Kameraden

vortreten

Jch freue mi

in die Augen ſ
Ja dem höchſten Kr

in die Augen ſchauen
aben auch etwas geſchafft

Bleich vor Er
Ein ſeliges VLeuchten f

Der General ergreift
Kunſt regung tritt unſer Franzl vor

pielt um ſeine ſcheuen Augen
eine Hand dann ſpricht er Sie haben eine ganz her

rragende Tapferkeit an den Tag gelegt Sie ſind ein
Hauptmann von M un

Leutnant B laſſen ſich bei Jhnen bedanken Sie wollen
es Jhnen nie vergeſſen wenn unſer Herrgott ſie am

Der General macht eine Pauſe um ein
Franzl ſteht wie ein Baum

wir ſchon lä raver Junge
wiſchen hätten wir auch an einer anderen Stelle

die Offenſive ergriffen Am 10 September waren die Q
Serben über die Save in Syrmien eingebrochen aber
nach der Niederlage die ſie ſich geholt hatten war in
dem dieſem Gebiete gegenüberliegenden nordweſtlichen
Teile Serbiens der ſogenannten Macva keine m

e

Winkel deſſen Südgrenze etwa die Linie Lesnica
Schabatz bezeichnet iſt ein ſtark verſumpftes an Ver
kehrswegen und Ortſchaften armes Gelände in dem die
Vorrückung größerer Armeekörper auf ſchier unüber
windliche Schwierigkeiten ſtößt Nichtsdeſtoweniger
mußten wir hier durch da der nen auf Valjevo l d

ſer Richtung her z
werden mußte Die Serben die das muß anerkannt
werden ſich ebenſo c ſchlugen als ſie gut geführt

es um die ſtrategiſch ſo wichtigeEnde Erern ſich
eneral Stepa Ste

Artillerie bei uns
und freudig machten wir den müden

Truppen Platz die von Nancy aus zur Erholung und
Ruhe abgelöſt worden waren Fünf
Leute ununterbrochen im Gef
trugen ſie die feindliche Erde an der Montur
an die Knie haben wir im Waſſer

Sorge verpflegten ſie zuerſt
ferde Wir ſtanden dabei und lauſchten den B

denkwürdiger Taten
Wahrheit wie große gute Jungen erzählten ſie E
leiſe Scham ſchlich in unſer See

Leben läßt
Schriftſtück zu entfalten
weltverloren ſchaut er ſeinem General ins Auge
purpurner Schein huſcht über ſeinen Wangen und lang

Tränen aus ſein
eine Majeſtät unſer allergnädigſter K

t Jhnen das Eiſerne Kreuz zu verleihen
erhobener Stimme hat der General geſprochen
ein heiliger Augenblick Jn manchem Au
es feucht Die Spannung löſt ſich als der
befiehlt Knopf los Nun hef
Eiſerne Kreuz an die Bruſt
ſchimmert auf dem ſilbergefaßten koſtbaren Kleinod

Nie werde ich vergeſſen können wie der General zum
Schluß ein Hurra auf unſern Kaiſer und den geliebten
Bayern König ausbrachte

Karlsruhe und Krefeld
Aus einem Privatbrief eines Norwegers auf den

Kanariſchen
poſten folgendes mit
20 Tage zwiſchen jedem 9 daß wir
der Heimat erhalten und das iſt ja eine lange W

u verſtehen wirſt 1reuzer Karlsruhe ſein einträgliches Geſchäft rings
Aequator aufgenommen

liſchen Reeder trotz aller Herrſ
ihre Dampfer nicht mehr dieſen
wohl daheim au
im Laufe des Septembers 1
Kohlen beladene engliſche
chaft zu ſich an Bord genommen und die S

or acht Tagen kommt da plötzlich
ampfer in unſeren Hafen herein übrigens der

erſte der ſeit dem Ausbru
eslicht hereinkam

tt hereingedampft

Wochen waren die

ſam quellen
t Darum hat

ie abgetrizbenen

nicht auch wir
zen waren die

tet er dem Soldaten das

abei geweſen waren An Ein heller SonnenſtrahlSpuren des Kampfes deutlich zu ſehen Die Stahlſchilde
waren von Granatſplittern i erfetzt einige gemahnten
an Schweizerkäſe urch tückiſchen Verrat vom nahen
Kirchturm im Rücken war die Batterie zweimal von
feindlichen Volltreffern heimgeſucht worden
endlich in einem Backofen den Aufgabeapparat der unter

ernleitung entdeckte
kage nach dem Einzug der braven Truppen

ſitze ich frühmorgens mit meinem Freund beim beſchei
denen Frühſtück im Park des Paſtorats

auf der Schreibſtube
Dumpf hallte Geſchützdonner herüber

üne im ſtrotzenden Männerbart ſtampft auf
uns zu Hat einer von den Herren vielleicht ein
meſſer Sofort iſt das Jnſtrument zur Stelle A

ann er möge es nicht mit zu den Ka
meraden nehmen Denn dieſen Bärten hält der ſtärkſte
Stahl nicht ſtand Jch ſtell ihm vor er könne ſich ja

udem möge er den Kriegsbart do
ſeiner Lieben daheim

Nein Herr ich ſoll heute
General vorgeſtellt werden Vexwundert

ob er denn etwas verbrochen habe
rr ich krieg ekalt das Eiſerne Kreuz

nd gepackt gratuliere von Herzen und
ſeiner Hand das er gerade über

nge ziehen will Dieſen koſtbaren
Bart raſiere ich ſelbſt Ein junges friſches Geſicht

ein
ne Uebertreibur

der wackere Bauernſohn ſeine Geſchi ß
Zu zweien ſitzen ſie noch am Geſchütz Rings tote und

en ichreiende Pferde Du Frangzl

Wir waren

mittlerweile der Regel vergehen 15 bisale daß wir Neuigkeiten aus

wir bitten den
ft Englands zur See

3 ſchicken Jhr habt

h n davon gehört wie der tüchtigetehen laſſen zur non will er nichts wiſſen Dampfer gehaſcht die Mann
fragen wir ob

rungen die je ven ie an Der Kerl kam mitten
e übe in regel die halb eingeſe während die engliſchenm nmengenan Kriegsmaterial und Trains verlierend ihren ko z

i Schlicht und o Mannſchaften von den oben erwähnten 13 EngDer Dampfer hieß Krefeld gehörte dem
Norddeutſchen Lloyd ein Bremen und hatte einen V
drang don 2400 Tonnen Ex hatte eine ſehr abenteuer

auch erzählt uns danngen a dieſen das
inien hinterein

unauibeltlamen Kerl

eiſe gehabt ſeitdem er m verlKohlenladung für den e
iſchen Kreuzern vorbei die gen ünd jhre

werfer ſpielen ließen n n er nordwärts
Aequator wo er die Karlsruhe fand ſeine

Ladung ablieferte und daran dem
einen ganzen Monat lang getreulich algi ren
die Karlsruhe die Engländer jagte und deren Mann
chaft mit all ihrem Hab und Gut an Bord der Kre
eld unterbrachte Als dieſe endlich pollgeladen war

ging ſie auf eigene Hand ihres Weges um zu verſuchen

unſere Jnſeln zu erreichen ohne von den h
Wachtſchiffen erwiſcht zu werden Es wirklich ſo
z z ſie u gehabt bat denn n r e
ier hereinzukommen wo die ganze La elandeturd üſge s dige

ewurde e gen nahm Mann5 brachte ſie in einem Ga unt hat ſie
g mit verſchiedenen engliſ en en nach
ugland ickt Es war ganz putzig a eſe Menhen an kommen zu e mit Handtaſchen
auern Katzen Hunden Mandolinen uſw

Arm während ihr übriges Gepäck in ren ernan dent ebracht wurde Ja ich muß ichdie ſchen ind äußerſt liebenswürdig geweſen daß
ße jedem erlaubten was ſie beſaßen mit zu nehwen und
ie darauf noch gratis hierher beförderten e Engländer waren ſelbſt ter eder über den deutſchen
Kapitän und ſeine Mannſchaft die ſich z großärtig
egen ſie benommen hatten z B hatten ſie alle zune vom jüngſten Wien enen Ko en aufler bis zu
em deutſchen Kapitän das gleiche Eſſen bekommen Zu

dem waren die Gefangenen die ganze Zeit über ſehr
öflich und zuvorkommend behandelt worden e
teht hier in den Zeitungen daß noch ein Deutſcher
weiter ſüdlich an einer anderen Jnſel gelandet iſt der
auch Grüße von der Karlsruhe gebracht hat ob er
ebenfalls Gefangene an Bord ſante iſt in der tung
nicht angegeben Du wirſt verſtehen daß wir her vie
mehr vom Krieg zu ſehen bekommen als ihr daheim in
Rorwegen das doch ganz nahe dabei liegt Die engliſchen Wechtſchiffe 3 wir jeden Tag und wenn wir
dann ſo einmal zwiſchendrein eine kleine Ueberpaſchung
wie die Karlsruhe erleben ſo iſt es ja a
Mehrmals hat es ſich übrigens ereignet daß tſche
mitten in Nacht hereingekommen ſind mit
Lichtern und im Hafen verankert haben
in Las Palmas iſt es ein paarmal paſſiert daß
Dampfer mit Kohlenladung in der Nacht her
gekommen ſind g bis zehn Tage wegblieben und dar
auf wieder zurückkamen leer Ueberhaupt iſt e
verblüffend wie die Deutſchen imſtande geweſen ſind
alles mögliche im voraus zu ordnen Ein norwegiſcher
Kapitän der aus Philadelphia hierher gekommen iſt
erzählt wie deutſche Dampfſchiffe von dort ausgehen
mit Kohlen beladen und nach verſchiedenen Häfen klg
riert einzelne auch nach Norwegen Jedoch mehrmals
hat es ſich ereignet daß dieſe Schiffe acht Tage ſpäter
wieder hereingekommen ſind nachdem ſie ihre ganze
Ladung in deutſche Kriegsſchiffe gelöſcht hatten andere
dagegen wurden von den Engländern erwiſcht und auf
gt racht Aber alles das zuſammen zeigt daß die Deut
ſchen eine phänomenale Ordnung in ihren Sachen haben
und ſo iſt es auch mit allem anderen

Kriegsallerlei
Das Eiſerne Kreuz für einen franzöſiſchen Offizier

Eine rührende Epiſode ſpielte ſ nach einem der
e um Ypern ab

die franzö iſge Blätter nach der Erzählung eines Sol
daten wie folgt wiedergeben Die Nacht verſtrich die
Morgendämmerung brach an und wir konnten das Ge
lände ſehen wo wir gekämpft hatten Ohne Zweifel
waren die Deutſchen nach der Schlacht zurückgekommen
um ihre Kameraden zu holen Das Gelände war
leer keine Toten keine Verwundeten waren zu ſehen
nur ein einziger Verwundeter lag auf halbem e
wiſchen den beiden Schütengräben im Kugelregen
Inſere Leute eſſen noch immer doch keiner zielte auf
den Unglücklichen Auf einmal wir einen Mann
aus den deutſchen Gräben herauskommen und auf den
Verwundeten zuſchreiten dem er offenbar helfen wollte
Eine Salve von uns ſtreckte ihn nieder Feuer ein
ſtellen befahl plötzlich unſer Offizier Wir gehorchten
und ſahen nun zu unſerer reren Ueberraſchung wie
der Offizier den Graben verließ Von den Deutſchen
traf ihn eine Kugel aber er raffte ſich mit

t

Kraftanſtrengung auf und marſchierte feſten Schrittes
zu dem deutſchen Graben Jetzt erhob ſich ein Beifall
aus beiden Gräben und faſt während einer Stunde
wurde Fig hüben noch drüben ein Schuß abgegeben
Unſer Offizier ging bis zu dem Verwundeten hin
und obwohl ſelbſt verwundet hob er ihn auf ſtützte und
ührte ihn bis zu den deutſchen Gräben wo er ihn vor
ichtig auf einem Erdhügel abſetzte und ſicher als e
er zu Hauſe zu uns zurückkehrte Aber er kam nicht
ohne Belohnung wieder Ein deutſcher Offizier
rze aus ſeinem Graben und indem er von ſeinem

ffenrock das Eiſerne Kreuz herunterriß heftete
er es an die Bruſt des Helden Aus beiden Gräben
extönten ſtürmiſche Bravorufe Langſam kam unſer
Offizier zurück und von unſeren Peiſrernben begrüßt
iel er ermattet und bewußtlos in unſere Arme Die

Frntl hen aber ließen uns Zeit ihn auſgnnekmen und
ihm Hilfe zu ſpenden Dann ſetzte der erbitterte Kampf
von neuem ein

Ein letzter Wunſch
Wir lagen ausgeſchwärmt im Gefecht Links von

mir lag unſer Feldwebel N mit zwei Leuten rechts von
mir ein Reſerviſt aus W Plötzlich hörte ich einen Auf
ſchrei neben mir Jch ſchaue rechts Der gute Eifeler
hatte einen Schuß in die Herögegend Sofort kroch ich
zu ihm befreite ihn von ſeinem Torniſter und Koppel
zug zog ihm den Rock von der Seite weg nahm ſein

erbandpäckchen heraus und verband ihm die WundeAls er zur Beſinnun kam rief er Herr Feldwebel
Herr Feldwebel Noch einmal muß ich ſchießen no
einmall Drehen Sie mich herum Ach Der elhwebel
rief Kerlchen bleib ruhig liegen wir ſchießen Da
bat er mich ger Unteroffizier noch einmal ſchießen
ach noch einmal Jch konnte ſeiner Bitte nicht wider
ſtehen und hielt ihm mein Gewehr hin Er drückte ab
und ſagte ſichtlich erfreut Sol Dann legte er ſich
herum und ſah mich einige Sekunden an Dieſen
vergeſſe ich in meinem Leben nicht Noch einmal ſtreckte
er die Arme aus er war nicht mehr Anna war
ſein letztes Wort

Für Vaterland und Ehre Unerwartet ſchnell iſt
über uns ein Krieg hereingebrochen ſo ſchrecklich ſo ge
waltig wie ihn die Welt noch nicht geſehen wie ihn nie
mand für möglich gehalten hat Die jahrelange Friedens
arbeit die uns zu Wohiſtand auf eine hohe Stufe der

Kultur at ift jäh unterbrochen worden Wir
erleben dieſe eit wie in einem Traume wir vermögen
es noch kaum ju faſſen wie das alles gekommen iſt und
welche Folgen ſolch ein Krieg zeitigen wird ſt eb
unbedingt nötig für die Jugend wie für die Erwachſenen
eine zu annenfeſerd Darſtellung eine Geſchichte de
Krieges deſſen Urſachen und Verlauf wahrheit z
nach amtlichen Quellen zu beſien Eine ſolche

ichte bieten wir unſeren Leſern unter dem Titel
aterland und Ehre Das Werk e aber T

en ſondern bringt neben d
n Berichten undaäh on Kriegkte

ute Jlluſtrationen
d

t

darf in kei
n verſäume deshalb niemand

in unſerer Expedition unſeren Fili er bTrägern mit Exemplaren zu verſehen Wir bitten unſer
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